
 
Ausschreibung 

 
 

Förderpreis der Stadt Dortmund für junge Künstler*innen  
in der Sparte „Bildende Kunst und Design“ (2024) 

 
 

Der Rat der Stadt hat beschlossen, den mit 15.000 Euro dotierten 
Förderpreis der Stadt Dortmund für junge Künstler*innen im Jahre 2024 
im Bereich Bildende Kunst und Design auszuschreiben. 
 
 
Bewerbungs-/Förderkriterien 

Mit dem Preis sollen Künstler*innen gefördert werden, 

• die das 40. Lebensjahr noch nicht vollendet haben  

• die durch Geburt, Wohnsitz oder ihr Werk mit Dortmund verbunden sind 

• die in der genannten Sparte oder übergreifend arbeiten 

• die sich durch ein charakteristisches künstlerisches Profil auszeichnen, 
welches sich in Arbeiten und Projekten manifestiert.   

 
Die Bewerber*innen können beispielsweise in den folgenden Bereichen 
künstlerisch tätig sein: Malerei, Zeichnung und Grafik, Karikatur, Bildhauerei, 
Objektkunst, Fotografie, Fotodesign, Grafikdesign, Druck und Druckgrafik, 
Modedesign und Textilkunst, Environment/Installation, Kunst im öffentlichen 
Raum, Kunst-Handwerk, Graffiti/StreetArt, Lichtkunst u.a. 
 
Die Ausschreibung richtet sich an Bewerber*innen mit einem 
abgeschlossenen Fach/-Hochschulstudium oder Abschluss einer 
Kunstakademie in den genannten Bereichen oder Personen mit vergleichbarer 
Ausbildung und/oder nachweislich mehrjähriger künstlerischer/fachlicher 
Praxis, zum Beispiel durch Ausstellungen an renommierten Orten wie Museen 
oder Galerien.  
 
Ausgezeichnet werden Kunstschaffende mit überdurchschnittlichen 
Leistungen, herausragenden künstlerischen Ideen oder Konzepten, die auch 
zukünftig eine positive Weiterentwicklung erwarten lassen. Beurteilt wird das 
gesamte bisherige Schaffen; Einzelprojekte oder besondere Erfolge können 
aber in der Bewerbung hervorgehoben werden. Berücksichtigt werden dabei 
von der Jury nur Leistungen in den Bereichen Bildende Kunst und Design.  
 
Neben der praktischen künstlerischen Arbeit können ggfs. auch Tätigkeiten 
aus Wissenschaft, Theorie und Forschung gewürdigt werden, sofern diese 
Bereiche organisch mit der künstlerischen Arbeit verbunden und nicht 
Schwerpunkt der Bewerbung sind. 



Preisvergabe 

Der Förderpreis der Stadt Dortmund wird an Einzelpersonen vergeben. Die 
Preisträger*innenwahl wird durch eine Jury entschieden. Der Förderpreis ist 
mit einem Preisgeld in Höhe von 15.000 Euro ausgestattet, das unter 
mehreren Künstler*innen aufgeteilt werden kann.  
Im Falle ihrer Prämierung werden die Bewerber*innen gebeten, an der 
Preisverleihung am 8. Dezember 2024 teilzunehmen. 
 
Einzureichende Bewerbungsunterlagen 

• Bewerbungs- und Motivationsschreiben 

• Lebenslauf mit Schwerpunkt auf der Darstellung der künstlerischen 
Tätigkeit mit Nachweis des Berufsabschlusses oder der praktischen Tätigkeit 

• Darstellung der aktuellen künstlerischen Arbeit sowie ein Überblick über die 
frühere künstlerische Praxis. 
 
Einreichungsformate: 

• Bewerbungen sind ausschließlich in digitaler Form einzureichen. Das 
Einreichen von Katalogen, Originalen oder Werkproben ist nicht 
erwünscht; die Materialien können nicht zurückgesendet werden.  

• Eingereichte digitale Präsentationen sind auf maximal 15 Folien/Fotos 
zu beschränken. Links und Verweise auf Webseiten und digitale 
Plattformen sind möglich. Video-Clips sollen eine Länge von maximal 
fünf Minuten nicht überschreiten. 

• Durch KI generierte Werke sind als diese zu kennzeichnen. Die Angabe 
der verwendeten Prompts ist verpflichtend.  

• Vita, Anschreiben und Einsicht in das Werk dürfen eine Datenmenge 
von 20 MB nicht überschreiten, die vorzugsweise in einem 
zusammengefassten pdf-Dokument zugesandt werden sollen.  

 
Einsendeschluss ist der 25. Juli 2024.   
 
Bitte richten Sie Ihre Bewerbung per Mail an: 

Frau Pfarre im Kulturbüro Dortmund: ipfarre@stadtdo.de   
 
Weitere Informationen erhalten Sie  

- unter www.dortmund.de/kulturbuero-foerderpreis 
- telefonisch unter 0231/50-27692 (Isabel Pfarre)  
- oder per Mailanfrage an ipfarre@stadtdo.de.  

 

 

 

 

Stadt Dortmund, Kulturbetriebe 
Kulturbüro  
Kampstraße 6 
44137 Dortmund 


